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Das ändert sich 2022
Die wichtigsten Neuerungen kompakt für Sie zusammengefasst

Frischer Wind sorgt 
für Spendengelder

Spatenstich zur 
Schwimmbaderweiterung

Neujahrsgrüße 
des Bürgermeisters// //
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neues Jahr, neues Glück – so heißt es doch, oder? Vielleicht sogar mit einem Ende der 
pandemischen Lage, aber weiß das schon so genau. Wir hoffen, dass auch Sie im Rah-
men der Möglichkeiten gut in das neue Jahr gekommen sind und voller Energie bereit 
sind, sich auf 2022 einzulassen. Denn ein Jahreswechsel ist immer Anlass für Neue-
rungen und Vorsätze. Damit Sie schon jetzt wissen, was auf Sie zukommt und was sich 
vielleicht schon am 1. Januar geändert hat, begrüßen wir Sie auch in diesem Jahr mit 
unserem beliebten Titelthema „Was ändert sich …“ zu unserer ersten Ausgabe 2022.

Wie gewohnt dürfen auch einige Worte zur Begrüßung, als Rückblick sowie als posi-
tive Aussicht von Bürgermeister Mike Rexforth nicht fehlen. Auch darüber, was in den 
vergangenen Wochen in Schermbeck passiert ist informieren wir Sie und tragen dafür 
Sorge, dass Sie immer auf dem neuesten Stand sind. 

So schwierige es auch sein mag, erneut mit Kontaktbeschränkungen und erhöhten 
Sicherheitsmaßnahmen in ein neues Jahr zu starten, hoffen wir, dass auch Sie opti-
mistisch in das neue Jahr starten können. Die Hoffnung, zum nächsten Jahreswechsel 
nicht wieder optimistische Worte zur Entwicklung der Pandemie finden zu müssen, 
bleibt. Wir wünschen Ihnen und Ihren Familien einen guten Start, haben Sie viel Ver-
gnügen beim Lesen und wie immer: Bleiben Sie gesund!

//

Ihre Aileen Kurkowiak

FRÜHJAHRSKONZERT

12. Mai 2022
Willibrordi-Dom Wesel  

Eintrittskarten erhalten Sie in allen Kunden-Centern.
Bereits erworbene Karten für das Neujahrskonzert 
am 8. Januar 2022 behalten ihre Gültigkeit. 

nispa.de/konzert

Erleben Sie die festival:philharmonie westfalen 
und den Stargeiger und Echopreisträger 
Jószef Lendvay.

Nispa-
Frühjahrskonzert 

Weil’s um mehr als Geld geht. 

Schermbeck. Gahlen. Erle.

Die nächste Ausgabe 
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Redaktionsschluss ist der 
2. Februar 2022
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finden Sie unter 

 www.lebensart-magazine.de
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Wir unterstützen Menschen, die auf der Flucht sind, damit sie ein 
Leben in Würde führen können. brot-fuer-die-welt.de/fluechtlinge

Manche lassen ihr ganzes Leben zurück.
Um es zu behalten.

Schermbeck. Gahlen. Erle.
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Der 1. Januar gibt in der Regel Anlass für Neuerungen – 
so oder so. Die Verbraucherzentrale Nordrhein-Westfa-
len gibt auch in diesem Jahr an, was für Änderungen auf 
uns 2022 zukommen. Diese betreffen sowohl gesund-
heitliche als auch finanzielle Aspekte.

Allgemeines

Kündigungsfristen bald deutlich kürzer
In den meisten Allgemeinen Geschäftsbedingungen war bisher fest-
gehalten, dass Laufzeitverträge drei Monate vor Ablauf der Vertrags-
laufzeit gekündigt werden müssen. Die Konsequenz bei Nicht-Ein-
halten der Frist: eine Verlängerung des Vertrags um rund 12 Monate. 
Dies gilt allerdings nicht mehr für Verträge, die ab dem 1. März 2022 
abgeschlossen werden! Verträge dürfen dann grundsätzlich nur 
noch eine Kündigungsfrist von einem Monat haben. Sollte diese Frist 
verpasst werden, verlängert sich der Vertrag künftig nur noch auf un-
bestimmte Zeit. Verbraucher können entsprechend Verträge immer 
mit einer Frist von einem Monat kündigen. Das soll vor überlangen 
Vertragsverlängerungen und Kündigungsfristen schützen.

Finales Aus der Plastiktüte
Lange angekündigt wurde das Verbot der Ausgabe von Plas-
tiktüten im Handel. Die Einweg-Tüte soll ab Januar 2022 end-
gültig aus dem Einzelhandel verschwinden. Weiterhin erlaubt 
ist allerdings die Ausgabe von sogenannten Hemdchenbeuteln, 
die an Obst-, Gemüse- und Frischetheken ausgegeben werden. 
Außerdem weiterhin erlaubt sind Mehrwegtaschen aus dickerem 
Kunststoff oder Papier.

Pfandpflicht wird verschärft
Ab dem 1. Januar gilt eine Pfandpflicht für sämtliche Einweg-
getränkeflaschen aus Kunststoff und für Getränkedosen. Wer im 
neuen Jahr zu Säften und alkoholischen Mischgetränken greift, 
Smoothies in kleinen Plastikflaschen und Dosen kauft oder Ge-
müse-Shots auf dem Einkaufszettel hat, muss dafür dann 25 
Cent Pfand an der Kasse zahlen. Bereits im Verkehr befindliche 
Getränkeverpackungen dürfen noch bis längstens 1. Juli 2022 
pfandfrei verkauft werden. Weiter ausgenommen von der Pfand-
pflicht sind Milchprodukte in Dosen oder Plastikflaschen.

Mehr Geld für Azubis
Auch angehende Azubis dürfen sich 2022 über mehr Geld freu-
en: Wer sich ab dem nächsten Kalenderjahr für den Beruf seiner 
Wahl in Handwerk und Betrieb qualifiziert, erhält im ersten Aus-
bildungsjahr die gesetzliche Mindestausbildungsvergütung in 
Höhe von 585 Euro im Monat. Für das zweite, dritte und vierte 
Ausbildungsjahr gibt es dann Aufschläge. Der Auszubildende er-
hält 18 Prozent, 35 Prozent beziehungsweise 40 Prozent über 
den Einstiegsbetrag des ersten Ausbildungsjahres. Die Vorgaben 
zur Mindestausbildungsvergütung gelten nicht für landesrecht-
lich geregelte Berufe - zum Beispiel Erzieher - sowie für die reg-
lementierten Berufe im Gesundheitswesen. 

Gesundheit

Mehr Geld für Pflegebedürftige
Schon ab dem 1. Januar 2022 gibt es in einigen Bereichen der 
Pflege mehr Geld. Bei der Pflege Sachleistung ab dem Pflegegrad 
Zwei gibt es beispielsweise fünf Prozent mehr. Diese zusätzliche 
Leistung dient dazu, bei Körperpflege, Ernährung oder häusli-
cher Versorgung durch einen Pflegedienst zu unterstützen. Für 
die Kurzzeitpflege wird der Leistungsbe-
trag um ganze zehn Prozent angehoben. 
Auch diejenigen, die in einem Pflegeheim 
leben, sollen beim Eigenanteil unterstützt 
werden. 

Elektronischer „Krankenschein“
Ab Mitte des Jahres - genauer gesagt 
ab dem 1. Juli - geht die elektronische 
Arbeitsunfähigkeitsbescheinigung von 
den Ärzten und Krankenkassen direkt an 
den Arbeitgeber. Schon seit vergangenem 
Oktober erhalten gesetzlich Versicherte 
meist keinen “gelben Zettel” mehr und 
die Krankschreibung wird automatisch 
von der Arztpraxis an die Krankenkasse 
versendet. Ähnlich wie beim elektroni-
schen Rezept kann es jedoch sein, dass 
nicht alle Praxen einen pünktlichen Start 
einhalten. 

Männliche Küken dürfen leben
Durch einen Zusatz im deutschen Tier-
schutzgesetz ist es ab dem 1. Januar ver-
boten, männliche Küken zu töten. Bisher 
wurden jedes Jahr in Deutschland rund 
45 Millionen männliche Küken der Lege-
hennenrassen getötet, da sie sich weder 

Das ändert sich 2022
Mit dem Jahreswechsel stehen auch Veränderungen an, was Steuern und Gesetze betrifft – 

Wir haben die wichtigsten Neuerungen für Sie zusammengetragen

Informieren Sie sich vor Ort, telefonisch 
unter (02853) 9848 oder per E-Mail unter 
immobilien@vb-schermbeck.de. 

www.vb-schermbeck.de

Wir bieten Ihnen 
das Rundumsorglos-Paket – 
Nicht nur in „Schermbeck“ 
erfolgreich für Sie!

Informieren Sie sich vor Ort, telefonisch 
unter (02853) 9848 oder per E-Mail unter 
immobilien@vb-schermbeck.de. 

erfolgreich für Sie!
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für die Fleisch-, noch für die Eierproduktion eignen. Hier soll-
te allerdings beachtet werden, dass dieses Gesetz lediglich in 
Deutschland gilt und aus dem Ausland importierte Eier nicht die-
ser Regelung unterliegen.

Neue EU-Öko-Verordnung tritt in Kraft
Neue Vorschriften für importierte Bio-Produkte, neue Anforde-
rungen für Erzeuger, Änderungen im Kontrollsystem und eine 
erweiterte Palette von Produkten, die als Bio-Produkte vermark-
tet werden können - diese Neuerungen sollen für einen faire-
ren Wettbewerb sorgen und vor Irreführung bei Bio-Produkten 
schützen. 

Finanzen

Corona-Bonus noch bis März steuerfrei
Wer als Arbeitgeber seinen Beschäftigten aufgrund besonderer 
Belastungen durch die Pandemie einen Corona-Bonus zahlt, ist 
dieser in Höhe von maximal 1.500 Euro noch bis zum 31. März 
2022 steuerfrei. Die 1.500 Euro sind ein steuerlicher Freibetrag – 
der einmal pro Dienstverhältnis in Anspruch genommen werden 
kann. Die Auszahlung kann jedoch in mehreren Raten erfolgen. 
Hat ein Unternehmen seinen Beschäftigten 2020 bereits einen 
Corona-Bonus von 1.000 Euro gezahlt, kann nun bis zum 31. 
März 2022 nochmals ein Bonus von 500 Euro gewährt werden. 

Benzin und Diesel werden teurer
Der Trend niedriger werdender Spritpreise wird wohl nicht an-
halten: Die Konsequenz aus der Anfang 2021 eingeführten CO2-
Bepreisung für fossile Brennstoffe, die jährlich angehoben wird, 
ist eine erneut teurer werdende Rechnung an der Tankstelle. Der 
Zuschlag für Benzin beläuft sich seit dem 1. Januar auf 8,5 Cent 
pro Liter, bei Diesel sind es 9,5 Cent. Bisher waren es sieben und 
acht Cent. Ziel soll es sein, die klimaschädigenden Auswirkungen 
mithilfe eines höheren Kohlenstoffpreises zu verringern. 
Um dies auszugleichen, wurde die Pendlerpauschale für die ein-
fache Wegstrecke pro Arbeitstag um fünf Cent auf 35 Cent pro 
Kilometer zum 1. Januar 2021 erhöht. Ab Anfang 2022 kann dies 
in der Steuererklärung für das vergangene Jahr berücksichtigt 
werden. 

Kleine Extras vom Arbeitgeber
Seit Anfang des Jahres wurde die Freigrenze für Extra-Lohnbei-
gaben vom Arbeitgeber erhöht. Lag die bisherige Freigrenze für 

Gutscheine, Tankkarten oder ein Jobticket bei 44 Euro im Monat, 
ist der Lohnbonus ab sofort bis 50 Euro monatlich steuerfrei. 

Private Krankenversicherung
Privat Krankenversicherte müssen monatlich zusätzlich zum ei-
genen Beitrag für die Pflegeversicherung 3,40 Euro zahlen, da 
private Krankenversicherer einen Zuschlag für die private Pflege-
versicherung erheben. Der Zuschlag dient der Finanzierung pan-
demiebedingter Mehrausgaben und ist bis zum 31. Dezember 
2022 gesetzlich begrenzt. 

Erhöhter Mindestlohn ab Januar Pflicht
Im Ampel-Koalitionsvertrag ist eine Anhebung des Mindestlohns 
auf 12 Euro pro Stunde verabredet. Ein Zeitpunkt der konkreten 
Umsetzung der Pläne ist bisher unklar. Vorerst gilt also für das 
aktuelle Jahr aufgrund der Empfehlung der Mindestlohnkommis-
sion: Der gesetzliche Mindestlohn steigt ab 1. Januar 2022 von 
derzeit 9,60 Euro auf 9,82 Euro pro Stunde. Zum 1. Juli 2022 
soll er dann noch einmal um weitere 63 Cent auf 10,45 Euro pro 
Stunde angehoben werden.
Was zunächst ein Plus von 22 Cent gegenüber dem bisherigen 
Stundenlohn bringt, kann sich als Fallstrick erweisen. Denn wei-

terhin darf mit einer geringfügigen Beschäftigung nur ein Ver-
dienst von höchstens 450 Euro monatlich erreicht werden. Soll 
die Beschäftigung weiterhin als 450-Euro-Minijob fortgeführt 
werden, muss die Arbeitszeit daher ab dem Jahreswechsel neu 
kalkuliert werden, um unter dem Verdienstdeckel zu bleiben. An-
sonsten wird das Arbeitsverhältnis sozialversicherungspflichtig.

Weitere Informationen und einen Überblick über alle wei-
teren Änderungen im kommenden Jahr finden Sie unter 
www.verbraucherzentrale.nrw. // ak
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das alte Jahr geht zu Ende, vor uns liegt das Jahr 2022 
mit neuen Zielen, Wünschen und Erwartungen. Mit der 
Hoffnung trotz aller Pandemiesorgen viele unserer Tra-
ditionen wieder aufnehmen zu können; im kulturellen, 
im sportlichen und auch im zwischenmenschlichen Be-
reich. Ich denke auch an die vielen Vereine, die bereits 
im zweiten Jahr in Folge immer größere Probleme ha-
ben, ihrem Vereinszweck entsprechend zu handeln und 
aktiv ihren Mitgliedern etwas anbieten zu können. Zu 
erwähnen sind auch all diejenigen, die die wirtschaft-
lichen Auswirkungen der Pandemie spüren, wie beispiel-
haft die Gastronomie, der Einzelhandel oder auch die 
Veranstaltungsbranche. 

Ich bin mir sicher, dass wir auch 2022 die neuen Herausforderun-
gen gemeinsam meistern werden und uns genauso verantwor-
tungsvoll wie im vergangenen Jahr verhalten werden. Ich bitte 

Sie daher weiterhin um Ihre Unterstützung! Dazu gehört auch, 
die Impfangebote weiterhin konsequent wahrzunehmen.

Trotz all dieser schlechten Voraussetzungen wird die Gemeinde 
Schermbeck auch im Jahr 2022 wieder zahlreiche Schritte in die 
Zukunft wagen. 

Erst vor wenigen Tagen erfolgte der Spatenstich für den Aus-
bau des Schermbecker Hallenbades. Der geplante Anbau für ein 
Lehrschwimmbecken ist dabei nur der erste Schritt und wird mit 
einem Betrag von über 1,5 Millionen Euro finanziell gefördert. 
Mitte bis Ende 2022 erfolgt in einem weiteren Schritt die Sanie-
rung des Hallenbades; auch hierfür sind über 2 Millionen Euro 
Fördermittel in Aussicht gestellt. Im Bereich der Digitalisierung 
wird die IT-Verkabelung Anfang 2022 an der Gesamtschule ab-
geschlossen sein. Auch im Jahr 2022 werden die Schüler der 
beiden Grundschulen sowie der Gesamtschule zahlreiche neue 

mobile Endgeräte erhalten. Eine weitere sukzessive Ausstattung 
der gesamten Schülerschaft ist hier bis zum Jahr 2024 geplant. 
Erste Smartboard Anschaffungen für die Klassenräume erfolgen 
ebenfalls in 2022. 
Auch im Sportsektor werden aufgrund der Förderzusage für die 
Errichtung einer Tartanbahn auf der Sportanlage Im Trog sowie 
einer Einplanungszusage zur Förderung für die Sanierung des 
Waldsportplatzes wieder umfangreiche Arbeiten ab dem Jahr 
2022 in Angriff genommen.
Weiterhin wird mit Blick auf die sehr hohe Nachfrage nach Bau-
grundstücken intensiv daran gearbeitet, dass möglichst schon im 
ersten Quartal 2022 der Bebauungsplan Nr. 55 „Wohnbebauung 
Spechort“ in Kraft treten kann. Dort wird die Gemeinde Scherm-
beck neben privaten Anbietern Wohnbaugrundstücke offerieren 
können. Als eine der größten, wenn nicht sogar die größte Infra-
strukturmaßnahme kann man den Startschuss des Glasfaseraus-
baus in den Außenbereichen bezeichnen. Fördergelder von ins-

gesamt rund 29 Millionen Euro wurden dabei jeweils zur Hälfte 
von Bund und Land bereitgestellt. Diese Maßnahme hat Ende 
2021 / Anfang 2022 begonnen und soll in rund 3 Jahren ab-
geschlossen sein.

Wir sind optimistisch und freuen uns auf viele schöne Momen-
te, welche uns hoffentlich bald wieder ein unbeschwertes Leben 
ermöglichen. Ihnen allen wünsche ich für das nun beginnende 
neue Jahr alles erdenklich Gute. Achten Sie auf sich und auf an-
dere, achten Sie gut auf unser schönes Schermbeck – und blei-
ben Sie gesund!

Ihr Bürgermeister
Mike Rexforth

Neujahrsgruß des Bürgermeisters
Liebe Schermbeckerinnen und 

Schermbecker,
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„Zwei äußerst schwierige Jahre liegen hinter uns. Im-
mer wieder wurden Konzerte geplant, immer wieder 
mussten sie abgesagt werden. Hoffen wir, dass es 2022 
wieder aufwärts geht. Ich wünsche es mir jedenfalls 
sehr und hoffe, dass die St. Georgskonzerte wieder das 
sein können, was sie über viele Jahre waren – ein An-
ziehungspunkt in Sachen Musik weit über die Grenzen 
Schermbecks hinaus“, erklärt Pfarrer Wolfgang Borne-
busch zu den Planungen für dieses Jahr.

Weiter sagt er: „Wir können jetzt nicht wissen, unter welchen 
Bedingungen und Einschränkungen die Konzerte stattfinden 
werden – ob mit 2G-Regel oder 3G-Regel, ob mit beschränkter 
oder unbeschränkter Besucherzahl. Da sich, wie wir lernen muss-
ten, die Spielregeln immer wieder ändern können, ist jeder gebe-
ten, die entsprechenden Mitteilungen in der Presse zu verfolgen 
oder beim Büro der Evangelischen Kirchengemeinde Schermbeck 
zu erfragen.“ 

Für das erste geplante Konzert am 30. Januar ist bereits eine 
vorherige Anmeldung im Pfarrbüro erforderlich.

Sonntag, 30. Januar, 17 Uhr
Ein Lesekonzert gefördert durch die Volksbank Schermbeck. Das 
Lesekonzert zu Leben und Werk von Nicolò Paganini mit Ingolf 
Turban an der Violine und moderiert durch Dorothea Baltzer. Die-
ser Abend begleitet Paganini auf seinen Stationen durch Europa 
und seines Lebens und Wirkens.

Sonntag, 20. März, 17 Uhr
Benefizkonzert zugunsten der DiakonieSTIFTUNG – Den Mu-
sikinteressierten dürfte es inzwischen bekannt sein: Das Cal-
mus Ensemble Leipzig ist ausgezeichnet durch seine klangliche 
Homogenität, seine Präzision, seine Leichtigkeit, seinen Witz. 
Es konzertiert nun bereits zum 5. Mal in der St. Georgskirche 
Schermbeck. Das aktuelle Konzert ist mit „Halleluja³“ betitelt.

Sonntag, 15. Mai, 17 Uhr 
„Von Luft und Liebe“ – Konzert für Violoncello und Orgel. Es 
spielen Christina Meißner (Cello) und Martin Sturm (Orgel).

Sonntag, 18. September, 17 Uhr
„Der bunte Strauß“ – Ein Abend mit Musik von Richard Strauss. 
Es tritt auf die Sopranistin Stefanie Rodriguez mit der Begleitung 
am Klavier von Pianist Wolfram-Maria Märtig.

Sonntag, 13. November, 17 Uhr
Ensemble-Konzert gefördert durch die Niederrheinische Spar-
kasse RheinLippe. „Händel Espresso – Neapel, Ende des 17. 
Jahrhunderts“ wird präsentiert von dem Ensemble Paper Kite-
mit  Marie Heeschen (Sopran), Antonio de Sarlo (Violine), Rafael 
Roth (Violine), Guilermo Turina (Violoncello) und Felix Schönherr 
(Cembalo).

Der Eintritt zu den Konzerten ist frei! Am Ausgang wird um 
eine Spende gebeten. Diese aber sollte generell nicht unter 
10 Euro pro Person liegen. Denn nach wie vor gilt: Die 
Konzerte müssen finanziert werden. Sie brauchen dafür die 
Unterstützung nicht nur einiger großzügiger Sponsoren. Sie 
sind angewiesen auf die größeren und kleineren Spenden je-
des Einzelnen – beim Ausgang nach dem Konzert oder aber 
durch eine Überweisung auf eines der Spendenkonten der 
Evangelischen Kirchengemeinde:
Volksbank Schermbeck (IBAN: DE27 4006 9363 0145 
3773 01 – BIC: GENODEM1SMB) oder Niederrheini-
sche Sparkasse RheinLippe (IBAN: DE43 3565 0000 
0000 254219 – BIC: WELADED1WES). Bitte jeder Über-
weisung das Stichwort „Konzerte St. Georgskirche“ 
beifügen. Spendenbescheinigungen können selbstverständ-
lich ausgestellt werden. // ak

Konzertreihe in der Georgskirche
In Zusammenarbeit mit der Kulturstiftung Schermbeck wird es – sofern möglich –  

2022 in der St. Georgskirche viele spektakuläre Konzerte geben
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ANGEBOTE DES MONATS!
 
ANHÄNGERKUPPLUNG-AKTION AB 850 € INKL EINBAU 

STANDHEIZUNG AB 2.200 € INKL EINBAU

DER ERSTE 2022 MAZDA CX-5 IST BEI UNS EINGETROFFEN!!

GROSSE AUSWAHL AN VORFÜHRWAGEN ZU AKTIONSPREISEN.
RUFEN SIE UNS EINFACH AN UND WIR BERATEN SIE GERN.

*0,49% Effektiver Jahreszins - Sollzinssatz 0,4889%. Angebot umfasst eine 
Ratenschutzversicherung RSV sowie eine Kaufpreisversicherung GAP.
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„Das ist der Hammer und für uns ein absoluter Segen“, 
die Freude im Gesicht von Thomas Wittwer, dem Vorsit-
zenden des WSV Schermbeck, war nicht zu übersehen. 
Denn endlich fand der offizielle Spatenstich für die Er-
weiterung des Schwimmbades statt. Im Januar 2021 
hatte Ina Scharrenbach, Ministerin für Heimat, Kommu-
nales, Bauen und Gleichstellung des Landes Nordrhein-
Westfalen, den symbolischen Scheck der Förderung von 
1,5 Millionen Euro für die Maßnahme überreicht. Fast 
ein Jahr später kann nun mit den Arbeiten begonnen 
werden. 

Vor rund zwei Jahren keimte im WSV Vorstand angesichts der 
Mitgliederzahlen, die sich konstant um 3000 bewegen, die Idee 
eines „Anbaus“ an das Hallenbad in Schermbeck auf. Denn  
Schulschwimmen, Vereinsschwimmen, Kurse zur Gesundheitsfür-
sorge und die Zeiten der Mitglieder, auch aus den umliegenden 

Orten, konkurrieren derzeit noch um die vorhandenen Kapazitä-
ten. „Haben wir für eine Gruppe Zeiten geschaffen, sind sieben 
andere traurig, obwohl schon der Sonntag hinzugenommen wur-
de und auch einige Abendstunden“, erklärt Thomas Wittwer. Und 
er fügt hinzu: „Wir platzen aus allen Nähten. Was wir derzeit an 
Zulauf haben – das ist gigantisch.“ 
Schon vor drei Jahren wurde deshalb die Idee durch die Erstel-
lung eines Konzeptes in Zahlen umgewandelt. Wittwer berichtet 
in diesem Zusammenhang: „Es wurde dann klar, dass das für uns 
als Verein nicht zu realisieren ist.“

Große Freude über Erweiterung

Gemeinsam mit der Gemeindeverwaltung wurde daraufhin über-
legt, wie und in welchem Rahmen Fördergelder generiert werden 
könnten. Aber nicht nur beim Land, sondern auch beim Bund 

wurde ein Förderantrag ge-
stellt. Bürgermeister Mike 
Rexforth hofft, dass die 
geplante und noch offene 
Fördersumme von 2,2 Mil-
lionen Euro für die energe-
tische Sanierung und den 
Umbau zur Barrierefreiheit 
des Bades ebenfalls bewil-
ligt wird. 
Mike Rexforth freut sich: 
„Dass wir hier mal das 
Hallenbad erweitern, da-
mit hätte niemand gerech-
net.“ Weiter betont er: „Ich 
glaube, dass es richtig ist, 
hier gegen den Strom zu 
schwimmen.“ Denn in an-
deren Orten würden Bäder 
geschlossen. Schließlich 
hätten auch die Politiker 
mit ihrer Zustimmung gro-
ßes Vertrauen in das Projekt 
bewiesen.
Der Anbau enthält ein neues Lehrschwimmbecken, das 12 x  
8 Meter groß und 1,30 Meter tief ist, außerdem werden dort 
Materialräume untergebracht. Außerdem gebaut wird eine Fami-
liendusche und ein Bereich zum Beispiel für Aufwärmübungen.

Nicht die besten Voraussetzungen

Die in die Planungen involvierte Architektin Kirsten Klein-Bösing 
berichtete von nicht einfachen Bodenverhältnissen. Denn vor Ort 
gebe es sogenannte Torflinsen – also einen moorigen Unter-
grund. Das wurde bei der Untersuchung festgestellt, sodass der 
Boden bis vier Meter in die Tiefe ausgetauscht werden muss, um 
die Standfestigkeit des Beckens zu gewährleisten. 
Fachplaner Dipl. Ing. Wolfgang Schwiederowski informierte dar-
über, dass die Planungen der Technik im Hallenbad recht zeitauf-
wendig gewesen seien. Zum einen gehe es hier ja um Bauen im 
Bestand und es gebe die Besonderheit des Solebeckens. 

Mit der Fertigstellung der ersten Baumaßnahme wird für Mit-
te bis Ende nächsten Jahres gerechnet. Anschließend soll dann 
die Sanierung erfolgen. Es werde während der Bauphase auch 
Schließungen geben müssen, darauf wies Thomas Wittwer hin. 
Diese sollen aber nach Möglichkeit aber so gering wie möglich 
gehalten werden. // ge
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Spatenstich zur 
Schwimmbaderweiterung

Endlich konnte es losgehen – Mit der Fertigstellung der ersten Baumaßnahme 
wird für Mitte bis Ende dieses Jahres gerechnet

ANZEIGE
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Die Stiftung der SL NaturEnergie sorgt jährlich für gute 
Nachrichten bei Schermbecker Vereinen und gemeinnüt-
zigen Gruppierungen. Wie schon in den Vorjahren ver-
teilt die Stiftung des Windparkbetreibers einen Teil der 
Erträge der Windenergie- und Photovoltaikanlagen je 
nach Ertragssituation Spendengelder in gemeinnützige 
Projekte und sorgt auf diese Weise dafür, dass Region 
und Bürger an der Wertschöpfung des vor Ort produ-
zierten Stroms teilhalben. Nachdem im Vorfeld ein Aus-
schuss der Gemeinde über die Aufteilung des Betrages 
entschieden hat, haben Bürgermeister Mike Rexforth 
und Vertreter der begünstigten Vereine den symboli-
schen Scheck entgegengenommen.

Ganze 3.000 Euro mehr als im Vorjahr! Während der ausgezahlte 
Spendenbetrag noch 2020 28.000 Euro betrug, sind es 2021 sogar 
ganze 31.010 Euro, die an öffentliche Vereine, Institutionen und Ein-
richtungen verteilt werden konnten. „Wir sind sehr glücklich, dass 
wir erneut mit einem Teil der Erträge des Windparks Lühlerheim ge-
meinnützige Projekte fördern können“, erklärt Robert Daniels Mit-
arbeiter der Unternehmenskommunikation von SL NaturEnergie. Die 
SL NaturEnergie Stiftung ist eine von der Bezirksregierung Münster 
genehmigte und testierte Stiftung, die einen gemeinnützigen Beitrag 
leisten möchte, um eine möglichst breit gefächerte Wertschöpfung 
aus dem Ausbau der Erneuerbaren Energien in einer Kommune zu 
schaffen. Mit Spendengeldern begünstigt wurden die Gemeinde 
Schermbeck, der Heimatverein Gahlen, der Heimatverein Weseler-
wald und Umgebung, die Sportschützen Voßhövel, die Kulturstiftung 
Schermbeck und der Schützenverein Bricht.

Gemeinde Schermbeck

Die Gemeinde Schermbeck erhält insgesamt 5.000 Euro. Bürger-
meister Mike Rexforth hat eine gute Idee, die die Summe nicht 
nur erhöht, sondern auch alle Schermbecker an der Ideenfindung 
für die Verwendung der Spende teilhaben lässt: „Das Geld geht 
in den Verfügungsfonds. Das Besondere daran ist, dass die sum-
me durch Anteile des Landes und der Gemeinde direkt verdoppelt 
wird. Die Gemeinde ist an dieser Stelle aufgerufen, ihre Ideen für 
die Verwendung des Geldes zu äußern“, so der Bürgermeister. 

Heimatverein Gahlen

4.630 Euro gehen an den Heimatverein Gahlen. „Wir haben den 
Antrag auf diese ungerade Summe vorgelegt, weil wir uns ein 
Angebot vom RWW eingeholt haben. Nach Anregung des All-
gemeinen Bürgerschützenvereins Gahlen möchten wir eine Was-
serleitung zu den Festplätzen am Parkplatz Törkentreck legen. 
Das würde die Situation für alle Gahlener Veranstaltungen an 
dem Standort deutlich erleichtern“, erklärt Jürgen Höchst, Vor-
sitzender des Heimatvereins Gahlen. „Eine Wasserleitung vom 
Schießstand aus macht die Wasserversorgung bei Anlässen wie 
Schützenfest, Nikolauszug und Kirmes weniger problematisch.“ 

Schützenverein Bricht

Durch die Spende von insgesamt 7.000 Euro soll die Digitalisie-
rung der beiden Kleinkaliberbahnen umgesetzt werden. Die Seil-
zuganlage renovierungsbedürftig, erzählte Carsten Unverzagt, 
Oberst des Schützenvereins Bricht.

Heimatverein Weselerwald und Umgebung

„Das Fördergeld der SL Naturenergie Stiftung – 5.800 Euro ha-
ben wir erhalten – wird der Heimatverein Weselerwald und Um-
gebung e. V. im Wesentlichen für einheitliche Kleidung, Schau- 
und Ausstellungskästen sowie einer sicheren Umzäunung eines 
Veranstaltungsgeländes aufwenden“, so Heinz-Erich Ohletz, 2. 
Vorsitzender des Heimatvereins Weselerwald und Umgebung.

Sportschützen Voßhövel

Die Sportschützen haben ihre Spendensumme von insgesamt 
4.850 Euro auf vier verschiedene Projekte aufgeteilt. Einerseits 
in den Schaukasten an Voßhövel in Weselerwald und anderer-
seits in einen Fahnenkasten sowie Pokalschränke. Von beidem 
profitieren auch der Heimatverwein Weselerwald und die Sport-
schützen sowie der Tambourkorps. Zuletzt soll die in die Jahre 
gekommene Uniform erneuert werden.

Kulturstiftung Schermbeck

Die Spendensumme von rund 3.700 Euro für die Kulturstiftung 
Schermbeck fließt in die abwechslungsreichen Veranstaltungsrei-
he unter dem Namen „Schermbecker Landhelden“. Bisher muss-
ten die Landhelden für den Transport der Musikanlage zu jeder 
Veranstaltung einen Bus oder LKW mieten. Die Anschaffung 
eines Anhängers wird den Transport vor allem in andere Ortsteile 
Schermbecks deutlich erleichtern.  // ak
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Frischer Wind 
bringt Spendengelder 

Schermbecker Vereine profitieren: In inzwischen guter Tradition hat der 
Windparkbetreiber SL NaturEnergie auch für 2021 wieder Spendengelder ausgeschüttet
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Valerie Misz
Redakteurin

ANZEIGE

Der Januar steht ganz im Zeichen von Neuanfängen. Ein 
neues Jahr beginnt – zwölf Monate, 365 Tage und 8.760 
Stunden voller Chancen und Möglichkeiten. Die Chance 
sich privat oder beruflich umzuorientieren, Fehler wie-
der gutzumachen, sich einen Traum zu erfüllen, Dinge 
richtigzustellen. Die Möglichkeit es anders zu machen, 
besser zu machen. Wir alle denken, dass sich mit dem 
Glockenschlag zum neuen Jahr alles ändert. Ganz nach 
dem Motto: Neues Jahr, neues Ich. Und wie ginge die 
Gestaltung meines neuen Ichs besser als mit einer Liste 
Neujahrvorsätze? Neujahrvorsätze, die zum Großteil so-
wieso nicht eingehalten werden. Denn sind wir mal ehr-
lich; die klassischen Vorsätze, die wir uns Jahr für Jahr 
nehmen, sind immer dieselben.

Hinzukommt, dass wir alle seit Beginn der Pandemie enorme 
Veränderungen durchgemacht haben, auf die wir gar keinen 
oder wenig Einfluss hatten. Wir haben mit Verlusten gekämpft, 
Unsicherheiten durchlebt und uns womöglich neu erfinden müs-
sen. Auch ich habe viel erlebt. Normalerweise sage ich immer: 
Der Weg ist das Ziel. Das hat in den vergangenen zwei Jahren 
überhaupt nicht zugetroffen. Erst einmal war mein Ziel ein ganz 
anderes. Sie können sich das so vorstellen: Ich trete eine Alpen-

wanderung von Österreich nach Italien an. Auf dem Weg mache 
ich noch einen Abstecher in die Schweiz, ohne es zu merken und 
lande schlussendlich in Deutschland. Italien habe ich nicht ein-
mal gesehen. Was ist geschehen? Ich weiß es nicht. Wer wusste 
schon, was als nächstes passieren würde? Da hätten mir auch 
die tollsten und besten Vorsätze nichts genützt. Das Einzige, was 
half, war der Rückhalt meiner Familie und Freunde. Ein sicheres 
Zuhause, ein fester Arbeitsplatz und ein gesundes Umfeld sind 
die Dinge, die heute für mich zählen. Positivität und Optimismus 
sind die Pfeiler, die mich als Person ausmachen. 
Kennen Sie diese Vorsätze? Dieses Jahr mache ich mehr Sport. 
Dieses Jahr höre ich mit dem Trinken auf. Dieses Jahr möchte 
ich weniger hiervon und mehr davon. Nein, liebe Leserinnen und 
Leser. Dieses Jahr verspreche ich, dass ich immer mein Möglichs-
tes geben werde, die beste Version meiner selbst zu sein. Und 
dabei geht es um viel wichtigere Dinge als die Vorsätze, die man 
sowieso nicht einhält. Zwei Jahre der Ungewissheit haben uns 
doch eines gezeigt: Wir brauchen kein neues Jahr für Verände-
rungen. Jeden Tag haben wir die Gelegenheit zu entscheiden, 
wer wir sein wollen. Nutzen Sie das Gefühl des Neuanfangs. Die 
Energie, die zu Jahresbeginn durch einen strömt. Nutzen Sie sie 
für ein Versprechen. Und am allerwichtigsten natürlich: Bleiben 
Sie gesund! // vm

Vorsätze und Versprechen
Die anonyme Redaktion? Nicht bei uns! Unser Motto lautet  

„Von Menschen für Menschen“ – Wir teilen mit Ihnen unsere  
Gedanken zu aktuellen Themen

KOLUMNE // 19

REDAKTION
– MEINUNG DER –

Raiffeisen-Markt

Kirchhellen
 Pelsstraße 10 •  46244 Bottrop-Kirchhellen
 Telefon  02045-9550-1233

Raiffeisen-Markt

Raesfeld
 Vennekenweg 6 •  46348 Raesfeld
 Telefon  02865-9576-1120 agriV.de

Wintervogelfutter - Preisgünstig und gut!



TIPP // 21

Fo
to

s:
 G

ab
y 

Eg
ge

rt

20 // TIPP

2015 zog er gemeinsam mit seiner Frau Karin Stolten-
berg von Dorsten nach Schermbeck. Um den Kontakt zu 
Menschen im Dorf herzustellen – vornehmlich der eige-
nen Altersgruppe – hat er gemeinsam mit seiner Frau 
den Stammtisch des Seniorenbeirats besucht. „Scherm-
beck ist schön“, sagt er. Gerne überzeugt er sich davon 
mit dem Fahrrad. Die Überschaubarkeit des Dorfes hat 
es ihm angetan und natürlich auch der Kontakt zu den 
Menschen, den das gesellige Paar gesucht und gefunden 
hat. Bei den Festivitäten im Dorf sind die Stoltenbergs 
immer zu treffen: Beim MGV war er passives Mitglied, 
und ein Bierchen trinkt das Paar abends auch gerne mal 
bei „O“ oder sie gehen in einem der örtlichen Restau-
rants essen. Im Sommer spielt Friedhelm Stoltenberg 
beim TV Dorsten Hardt-Tennis. Im Winter sucht er den 
sportlichen Ausgleich im Fitnessstudio. 

Seit 2009 gibt es die Interessenvertretung, die sich zu einem 
wichtigen Sprachrohr der älteren Menschen in der Gemeinde 
entwickelt hat: den Seniorenbeirat. Als Wilfried von Krosigk 2016, 
der damalige Vorsitzende des Seniorenbeirates, Schermbeck und 
damit auch den Seniorenbeirat verließ und nach Schleswig-Hol-
stein zog, wurde Friedhelm Stoltenberg als neuer Vorsitzender 
vorgeschlagen. Dazu erzählt er: „Ich sagte zu, ich engagiere mich 
ja gerne.“ 
Die Arbeit mache ihm Spaß, wobei er betont, dass er eng mit 
den stellvertretenden Vorsitzenden Brigitte Scheffler und Reiner 
Endemann zusammenarbeitet. Teamarbeit sei ihm wichtig, be-
tont Stoltenberg. Zu den Aktivitäten des Gremiums gehörten in 
der Vergangenheit der regelmäßige Stammtisch, der Informa-
tionsstand von April bis Oktober vor der NISPA, die Herausgabe 
eines Seniorenwegweisers, die Einrichtung der Taschengeldbörse, 
die Seniorenmesse und der Informationstag zum Umgang mit 

E-Bikes. Außerdem wurden in Schermbeck und Gahlen Mitfah-
rerbänke aufgestellt, um nur einige der erfolgreichen Projekte zu 
nennen.

Eine ganz deutliche Meinung hat der Seniorenbeirat auch zur 
Umgestaltung der Mittelstraße: „Hier muss eine deutliche Ent-
lastung des Verkehrs erfolgen“, so Friedhelm Stoltenberg, der 
versprach, sich bei der Planung auch „einzumischen“. Stolz sei 
er darauf, dass die Taschengeldbörse in Zusammenarbeit mit den 
Jugendlichen der Gesamtschule so gut funktioniere. Corona-be-
dingt liege sie im Moment zwar brach, aber Stoltenberg hofft, 
dass die Börse im Frühjahr wieder anläuft. 

Froh und dankbar sei der Vorsitzende, dass die örtlichen Bank-
institute Projekte großzügig unterstützen. Fahrtkosten bekämen 
die Mitglieder des Gremiums von der Verwaltung auf Antrag 

erstattet, aber: „Manchmal dauert es lange, bis das Geld dann 
kommt“, berichtet er.

Nach der Kommunalwahl im Jahr 2020 hat es bis zum 7. Sep-
tember 2021 gedauert, bis die erneute Amtszeit des Senioren-
beirates begonnen hat. Sieben neue Mitglieder konnten dabei 
begrüßt werden. „Das Jahr Pause hat uns ganz gutgetan, viele 
neue Ideen sind in der Zeit geboren worden“, erklärt Stolten-
berg. Pläne für 2022 sind bereits gemacht und Projekte sind ent-
standen. So wird es am 3. Mai wieder einen E-Bike-Tag mit der 
Kreispolizeibehörde und dem Fahrradfachgeschäft von Dominik 
Spahn geben. Eine weitere öffentliche Veranstaltung ist ein Vor-
tragsabend durch die VHS zum Thema Altersarmut. Besonders 
freut sich Friedhelm Stoltenberg darüber, dass nach fast drei Jah-
ren nun die zweite Seniorenmesse stattfindet. Geplant ist sie für 
den 11. Juni 2022 im Begegnungszentrum. // ge

„Ich engagiere mich gerne“
Seit 2016 ist Friedhelm Stoltenberg der Vorsitzende des Seniorenbeirates – Die Arbeit macht 

ihm so viel Freude, dass er sich für die neue Wahlperiode noch einmal hat wählen lassen 
ANZEIGE

Im Heetwinkel 16
46514 Schermbeck
Tel.: 0 28 53 / 91570
www.heizung-sanitaer-beck.de

   Von der Planung bis 
          zur Fertigstellung – 
alles aus einer Hand
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Die Füße hochlegen, in fremde Welten eintauchen und 
einfach mal ausspannen? Mit einem guten Buch für vie-
le ein guter Ausgleich zum oft stressigen Alltag. Viele 
haben ihre Lieblingsautoren, ihr Lieblingsgenre. Na-
türlich hilft auch die Internetrecherche auf der Suche 
nach einer passenden Lektüre weiter, aber ein Tipp von 
Menschen, die die Werke selbst gelesen haben, ist meist 
Gold wert. 

Der Kaninchen-Faktor

Antti Tuomainen, Rowohlt Verlag, 16 Euro,
Rezension von Julia Jahns

Der Versicherungsmathematiker Henri verliert seinen Job, weil er 
sich weigert an Teambuilding-Maßnahmen teilzunehmen, die er 
für sinnlos hält. Leider ist es nicht so einfach, einen neuen Job zu 
bekommen, wie er dachte. Doch dann erfährt er, dass sein Bruder 
verstorben ist und er dessen Abenteuerpark geerbt hat. Er stürzt 
sich in die Arbeit und steht vor dem Rätsel, warum der Park trotz 

großer Besucherzahlen Schulden hat. Sein Bruder hat sich wohl 
mit den falschen Leuten eingelassen, die nun auch Henri auf die 
Pelle rücken. Plötzlich gibt es einen Toten, den er verschwinden 
lassen muss. Bei dem Versuch, den Park und seine eigene Haut zu 
retten, hat Henri alle Hände voll zu tun. Ein Plan muss her – für 
den analytischen Henri doch kein Problem?! Ein herrlich schräger 
Krimi aus Finnland.

Glaube mir

Alice Feeney, Rowohlt Verlag, 12 Euro, 
Rezension von Kathrin Allkemper

Anna arbeitet als Moderatorin bei der BBC. Sie brennt für ihren 
Beruf, in den sie sich nach einem persönlichen Schicksalsschlag 
besonders reingehängt hat. Jetzt soll sie über einen brutalen 
Frauenmord in der Kleinstadt Blackdown berichten, dem Ort, in 
dem sie früher mit ihrem Mann Jack gelebt hat.
DCI Jack, mittlerweile Annas Ex-Mann, lebt dort immer noch und 
ermittelt in diesem Mordfall. Allerdings hat er größere Proble-

Lesetipps für jeden Geschmack
Wir stellen Ihnen regelmäßig die aktuellen Buchtipps 

der Humboldt Buchhandlung vor 
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DAS SCHÖNSTE 
GESCHENK 
FÜR KINDER: 
EINE ZUKUNFT.
Das ist die KRAFT  
der Patenschaft.

Zukunft für Kinder !

worldvision.de

Jetzt Pate
  werden:

Hallenbuchung und -abo: Thorsten Polnik (E-Mail: thorsten.polnik@blau-gelb-eigen.de)
Tennistraining:  Anton Radev (Tel. 0172-28 52 215)

• Renovierte und moderne Tennishalle
• Spielen wie auf Asche
• Freundliche Gastronomie

Einfach online buchen unter 
www.blau-gelb-eigen.de 

Tennis spielen, auch im Winter – Jetzt unsere Abos zu Sonderpreisen sichern:

Gelsenkirchen-Schalke · Am Stadthafen 49
Telefon 02 09 / 9 47 82-0 · Telefax 02 09 / 9 47 82 20
info@holz-sprungmann.de · www.holz-sprungmann.de
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Stefan Korte ist vom Aufsichtsrat der Volksbank Scherm-
beck zum 1. Januar 2022 als stellvertretendes Vor-
standsmitglied berufen worden. Damit stellt die Bank 
frühzeitig die Weichen für zukünftige personelle Ent-
wicklungen. Ab sofort wird Stefan Korte zusammen 
mit den Vorstandskollegen Rainer Schwarz und Norbert 
Scholtholt die Genossenschaftsbank leiten. So bleibe 
ausreichend Zeit zur Einarbeitung, bevor Rainer Schwarz 
Ende 2023 in den Ruhestand geht. Anschließend werden 
Korte und Scholtholt den zweiköpfigen Vorstand der 
Schermbecker Bank bilden. 

„Uns war wichtig, einen krediterfahrenen Nachfolger zu finden, 
der das Prinzip der Ortsbank lebt und unterstützt“, berichtet der 
Aufsichtsratsvorsitzende Eduard Kolkmann. „Diesen haben wir 
mit Stefan Korte gefunden und freuen uns auf die Zusammen-
arbeit für unsere Volksbank Schermbeck.“ 
 „Ich brenne für die Regionalität und glaube an die selbstständi-
ge Volksbank vor Ort. Ich bin fest überzeugt, dass dies der richti-
ge Weg ist und freue mich sehr auf die neuen Aufgaben“, betont 
Stefan Korte.

Der Mensch im Mittelpunkt

Der 37-jährige wuchs in Haltern auf. Nach dem Abitur begann 
er 2003 die Ausbildung zum Bankkaufmann in der damaligen 
Volksbank Haltern und war mehrere Jahre in der Beratung von 
Privatkunden tätig. Nebenberuflich studierte er Bankmanage-
ment an der Steinbeis-Hochschule Berlin und der ADG Akade-
mie Deutscher Genossenschaften in Montabaur. Seit 2013 war 
er Prokurist und Bereichsleiter für das gesamte Kreditgeschäft 
und vertrat den Marktvorstand der Volksbank. Der dreifache 
Vater wohnt mit Frau und drei Kindern in Haltern. Nach seiner 
aktiven Handball-Karriere leistet er jetzt als 2. Vorsitzender und 
Geschäftsführer Vorstandsarbeit im HSC Haltern-Sythen. In der 
Freizeit stehen lange Radtouren mit der Familie durch das Müns-
terland an. 
Die Volksbank Schermbeck ist eine mittelgroße Genossenschafts-
bank an der Grenze von Ruhrgebiet, Münsterland und Nieder-
rhein. Mit ihren 80 Mitarbeitern versorgt sie an vier Standorten 
über 17.000 Kunden mit modernsten Finanzdienstleistungen. 
Insbesondere bietet sie Lösungen im komplexen Firmenkredit-
geschäft und in der Vermögensanlage und -verwaltung. Dabei 
betreut sie über 1,34 Milliarden Euro an Kundenkrediten und 
Geldanlagen.

Neues Vorstandmitglied 
Halterner Banker wechselt zur Schermbecker Volksbank – 

Stefan Korte ist das neue Vorstandsmitglied der Volksbank Schermbeck
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PR-TEXT

Der aktuelle Vorstand der Volksbank Schermbeck: Norbert Scholtholt, 
Stefan Korte und Rainer Schwarz (v.l.)

me als das Auftauchen seiner Ex-Frau: Mit dem Mordopfer hatte 
er in der Tatnacht noch ein heißes Stelldichein. Und wer, wenn 
nicht er, weiß am besten, wie akribisch die Spurensicherung den 
Tatort nach winzigsten Hinweisen absucht, die zum Täter führen 
können. Da ist es auch nicht besonders hilfreich, wenn man eine 
besonders engagierte neue Kollegin hat, die ihr Können bewei-
sen will.
Die Geschichte wird abwechselnd aus der Sicht von Jack und 
Anna erzählt und die große Frage ist, wer die Wahrheit sagt und 
wer lügt? Sehr spannender Krimischmöker mit überraschenden 
Wendungen!

Shelter

Ursula Poznanski, Loewe Verlag, 19,95 Euro,
Rezension von Kathrin Allkemper

Benny und seine Freunde feiern eine Party, bei der irgendwann 
zwei Gäste anfangen, eine wilde Chemtrail-Verschwörungstheo-
rie loszutreten, was die ausgelassene Stimmung kurzfristig ka-

putt macht. Nachdem die beiden Stimmungskiller und auch der 
Großteil der anderen Gäste abgezogen sind, brütet die Clique 
aus lauter Jux im betrunkenen Zustand eine Schnapsidee aus. Sie 
wollen selbst eine abgefahrene Verschwörungstheorie ins Netz 
stellen, um zu schauen, wie viele Menschen darauf reinfallen. 
Nach vier Wochen soll dann alles in den sozialen Medien wieder 
zurückgenommen und als kompletter Blödsinn aufgeklärt wer-
den. Liv möchte sogar ihre Doktorarbeit zu dem Thema schreiben 
und bringt sich mit besonders viel Engagement in die Sache ein. 
Aus dem zufälligen Rotweinabdruck zweier Glasränder auf einer 
Serviette wird ein spontanes Logo entworfen und die Alienge-
schichte dazu ist auch schnell ausgedacht. Doch innerhalb kür-
zester Zeit läuft die Aktion total aus dem Ruder und ihnen völlig 
unbekannte Menschen übernehmen die Idee und stellen noch 
viel absurdere Theorien ins Netz. Die Wahrheit interessiert offen-
bar keinen mehr und irgendwann wird es nicht nur für Benny 
lebensgefährlich...
Mit einer sehr spannenden Geschichte zeigt die Autorin, wie ge-
fährlich der falsche Umgang mit den sozialen Medien sein kann 
und welche Macht hinter womöglich achtlos dahin geschriebe-
nen Worten stecken kann.
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Ein weiteres Pandemie-Jahr ging zu Ende. Ein Jahr, in dem 
auch das Team von BOKA-Tours und des Gahlener Reise-
shops viel gelernt hat. „Auf Grundlage unserer Erfahrun-
gen der vergangenen zwei Jahre haben wir den neuen 
Katalog mit vielen tollen Angeboten zusammengestellt. 
Wir konzentrieren uns erneut auf Reiseziele in Deutsch-
land und angrenzenden Ländern wie Italien und Öster-
reich“, erklärt Geschäftsführer Christoph Wrobel. Sein 
Vater Hans-Dieter Wrobel hat vor beinahe 25 Jahren das 
Unternehmen gegründet. „Nach 13 Jahren Unterstüt-
zung war es der richtige Schritt, die Geschäftsführung 
durch meinen Sohn zu erweitern“, betont der Reiseex-
perte. Gemeinsam blicken sie optimistisch in die Zukunft 
der Busreisen und stellen nun den neuen Katalog vor.

Bestückt mit Reisen vielerlei Art sei auch in diesem Jahr sicherlich 
für jeden das Richtige dabei. Neben klassischen Höhepunkten 
wie der Reise zum „Singenden Wirt“ Stefan Dietl im Hotel Mari-
andl im Bayerischen Wald oder die romantischen Städtetouren in 
Deutschland, sind auch einige neue und frische Ideen mit dabei. 
Ein exklusives Konzert in dem berühmten Kloster Eberbach bie-
tet Interessenten eine „Sternstunde der Oper und Operette“ in 
außergewöhnlichem Ambiente. „Es ist stets wichtig die Trends 
im Auge zu behalten und sein Programm anzupassen“, betont 

Christoph Wrobel. Nicht nur musikalische Reisen sind eine Spe-
zialität von BOKA-Tours, sondern auch kulinarische Ausflüge, wie 
etwa in das Erzgebirge im Oktober. Eine landschaftliche Vielfalt 
mit Traditionen und Bräuchen lockt Interessierte in die historische 
Kleinstadt Frauenstein. Ein Ausflug in die Elbmetropole Dresden 
rundet das Angebot ab. Mit BOKA-Tours haben Sie außerdem die 
Möglichkeit, traditionsreiche Kurorte wie das Marienbad, Karls-
bad und Franzensbad kennenzulernen. 

Der Buspartner Boonk Reisen ist ein Familienunternehmen, des-
sen Busse nicht nur hohen Komfort bieten, sondern auch moder-
ne Luftfilteranlagen. „Unsere Reisen sind nach bestem Gewissen 
so geplant, dass sie möglichst auch trotz der jeweils aktuellen 
Corona-Regelungen durchgeführt werden können. Das erfordert 
oftmals spontanes Handeln. Aber nicht nur wir als Veranstalter, 
sondern auch die Reisegäste haben sich schon an einige Sicher-
heitsvorkehrungen gewöhnt“, erläutert Christoph Wrobel. Um 
die Reisedurchführungen möglichst sicher und unkompliziert zu 
gestalten, gilt aktuell für Anmeldungen die 2G-Regelung. „Künf-
tig werden auch wieder Themenangebote in Form von kleineren 
Veranstaltungen zu unseren Reisen stattfinden“, ergänzt Dieter 
Wrobel. Ganz nach dem Motto „Reisen mit BOKA-Tours und der 
Urlaub beginnt“ schaut das Team optimistisch auf das anstehen-
de Reisejahr.
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Mit dem Bus auf Reisen
BOKA-Tours stellt zusammen mit dem Gahlener Reiseshop den neuen Katalog 2022 vor – 

Deutschland ist erneut Schwerpunkt des Reiseangebots

PR-TEXT

Du kannst sowieso nicht helfen? 
Falsch! Such Dir einfach Deinen 
monatlichen Beitrag aus und 
unterstütze damit Not leidende 
Kinder. Gemeinsam verändern 
wir die Welt.

Alle Infos unter 
www.ichbindabeitrag.de 

Weil jeder Euro hilft.
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www.lebensart-regional.de
Das Online-Magazin

 Schermbeck..
 Gladbeck..

 Dorsten..
 Kirchhellen..
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Auch in diesem Jahr hat der Kreis Wesel den Heimatpreis ausge-
schrieben. Die 37 eingegangenen Bewerbungen unterstreichen 
das große Engagement der Bürgerinnen und Bürger. Anhand der 
Bewerbungen wird deutlich, wie umfangreich und verschieden 
das ehrenamtliche Engagement zum Thema Heimat im Kreis We-
sel ist und wie unterschiedlich der Begriff Heimat interpretiert 
werden kann. Einer der Preisträger ist der Heimatverein Gahlen.
Landrat Ingo Brohl freut sich über die vielen facettenreichen Be-

werbungen und betont: „Der Heimatpreis fördert lokales Enga-
gement, das zur Schaffung, Stärkung oder Erhalt des Heimat-
gedankens auf lokaler Ebene beiträgt. Es ist schön, auf welch 
vielfältige Art und Weise sich die Menschen für unseren schönen 
Niederrhein Kreis Wesel einsetzen und so ‚Heimat‘ aktiv leben.“ 
Eine durch den Kreistag des Kreises Wesel benannte Jury ermit-
telte aus den 37 eingegangenen Bewerbungen die Gewinnerin-
nen und Gewinner des Heimatpreises. // Abb. 3)

Aufgrund der Corona-Beschränkungen musste die Niederrheini-
sche Sparkasse RheinLippe ihr für Anfang Januar 2022 geplan-
tes Neujahrskonzert verschieben. Nun steht der Ausweich-Ter-
min fest: Die Veranstaltung soll am 12. Mai 2022 um 19 Uhr 
stattfinden. Wie auch bereits für Januar geplant, dürfen sich die 
Konzertbesucher auf einen musikalischen Abend mit der festi-
val:philharmonie westfalen – dem temporären Orchester der 
musik:landschaft westfalen – im Willibrordi-Dom in Wesel freu-
en. Als Solist ist der ungarische Stargeiger und vielfach ausge-
zeichnete Virtuose József Lendvay mit von der Partie.

Wer das Nispa-Frühjahrskonzert besuchen möchte, kann Ein-
trittskarten in allen Kunden-Centern der Nispa kaufen – für Kun-
den zu je 15 Euro, für alle weiteren Interessierten zu je 30 Euro.

Wer bereits Karten für das Nispa-Neujahrskonzert gekauft hat, 
kann diese auch für das Frühjahrskonzert nutzen. Alternativ 
können die bereits erworbenen Karten in allen Kunden-Centern 
der Nispa zurückgegeben werden. Es gilt die aktuelle Corona-
Schutzverordnung des Landes NRW. Weitere Informationen gibt 
es unter www.nispa.de/konzert. // Abb. 2)

Der Turmverein Damm e.V. ist dem Förderverein der NRW-Stif-
tung beigetreten. Die gerahmte Urkunde dazu wurde kürz-
lich von Jürgen Drexler, Regionalbotschafter der NRW-Stiftung 
an Hermann Göbel, den Vorsitzenden des Turmvereins Damm, 
übergeben. Sie findet ihren Platz zukünftig im „kleinsten Strom 
Museum der Welt“ in Schermbeck-Damm. Der Förderverein der 
NRW-Stiftung hat rund 8.600 Mitglieder und finanziert sich aus 
den Beiträgen von Privatpersonen, Kommunen und Vereinen. Die 
Stiftung fördert Natur, Heimat und Kultur in NRW.

Die Volksbank Schermbeck hat gemeinsam mit dem Turmverein 
Damm in die Corona-Schutzmaßnahmen investiert. So wurden 
im Jugendhaus und im Strommuseum Damm sowie im Gemein-
dehaus Drevenack Hand-Desinfektoren durch eine Spende der 
Volksbank Schermbeck aufgestellt. Das Jugendhaus in Damm 
hat darüber hinaus bereits 2020 eine hochmoderne Raumluft–
Entkeimungsanlage durch eine Spende vom Turmverein-Damm 
erhalten. // Abb. 1)

Kurz & Knapp

HEIMATPREIS KREIS WESEL GEHT NACH GAHLEN

NISPA-NEUJAHRSKONZERT WIRD NACHGEHOLT 

BEITRITT ZUM FÖRDERVEREIN

28 // KURZ & KNAPP GENUSS // 29

Das Jahr 2022 hat begonnen. Auch in diesem Jahr wer-
den wir Sie wieder regelmäßig mit vielfältigen Ideen 
für die Küche versorgen. Nach all den aufwändigen und 
deftigen Gerichten der Weihnachts- und Neujahrsfeier-
tage, haben wir Ihnen hier ein paar schnelle, unkompli-
zierte und leichte Gerichte zusammengestellt.

Mozzarella-Basilikum-Hähnchen

Zutaten
4 Hähnchenbrustfilets
1 EL Öl
250 g Cocktailtomaten
½ Topf frisches Basilikum
200 g Sahne
100 g Schmelzkäse
125 g Mozzarella
Salz und Pfeffer

Zubereitung
Das Filet waschen und trocken tupfen. Anschließend mit Salz und 
Pfeffer würzen. Das Öl in einer Pfanne erhitzen und das Fleisch 
darin von beiden Seiten etwa fünf Minuten kräftig anbraten. In 
der Zwischenzeit die Tomaten waschen und halbieren sowie die 
Basilikumblätter abzupfen, waschen und hacken. Den Backofen 
auf 200 Grad (Ober-/Unterhitze) vorheizen. Lassen Sie die Sahne 
in einem Topf aufkochen und geben den Schmelzkäse unter Rüh-
ren hinzu. Mit Salz und Pfeffer würzen und etwa zweidrittel des 
Basilikums hinzugeben.
Geben Sie das Fleisch und die Tomaten in eine gefettete Auflauf-
form und gießen die Sauce darüber. Verteilen Sie nun den Moz-
zarella in kleinen Stücken über dem Fleisch und geben die Form 
für etwa 30 Minuten in den vorgeheizten Ofen. Abschließend 
können Sie das Gericht mit dem restlichen Basilikum garnieren. 
Dazu eignet sich hervorragend Reis als Beilage.
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Frische Rezeptideen 
für das neue Jahr

Das Jahr 2022 hat begonnen: Auch in diesem Jahr werden wir Sie  
wieder regelmäßig mit vielfältigen Ideen für die Küche versorgen
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Buntes Ofengemüse mit Feta

Zutaten
300 g Kartoffeln
1 Süßkartoffel
1 Zucchini
1 Paprika
200 g Cocktailtomaten
150 g Feta
2 rote Zwiebeln
2 Knoblauchzehen
Pfeffer und Salz
1 TL Paprikapulver scharf
1 EL Ajvar
2 EL Olivenöl

Zubereitung
Stellen Sie eine Auflaufform bereit und heizen den Backofen auf 
200 Grad (Ober-/Unterhitze) vor. Die Zwiebeln schälen und in 
dicke Streifen schneiden. Den Knoblauch fein hacken und mit 
den Gewürzen, Ajvar und Olivenöl zu einer Marinade verarbei-
ten. Putzen Sie das Gemüse und schneiden es in etwa mund-

gerechte Stücke. Die Schale an den Kartoffeln können Sie nach 
Belieben dranlassen. Den Feta würfeln und mit dem Gemüse in 
die Auflaufform geben. Geben Sie nun die Marinade hinzu und 
vermengen die Zutaten. Anschließend die Form für etwa 40 Mi-
nuten in den vorgeheizten Ofen geben. Dazu passt hervorragend 
ein Joghurtdip oder Guacamole. // vm

ANZEIGE

„Hätte ich gewusst, wie
schön mein Leben mit 

festen Zähnen ist, hätte 
ich den Schritt schon viel 

eher gewagt. Ich kann
endlich wieder sorglos 

lachen und unbeschwert 
essen.“
Peter Felten,  62  

DR. SCHLOTMANN  |  PLATZ DER DT. EINHEIT 8  |  DORSTEN  |  T: 02362/6099331 | WILLKOMMEN@DR-SCHLOTMANN.DE

INFO-ABEND 
27. JAN. | 18.30 UHR 

Jetzt anmelden
 02362/6099331

Wer unbefangen sprechen, essen und lachen will, muss sich auf seine Zähne verlassen können. Mit festsitzenden, gesunden und 
schönen Zähnen fällt das Lächeln leichter. Auch bei komplettem Zahnverlust im Ober- und/oder Unterkiefer können wir Patienten 
innerhalb eines Tages mit festsitzendem Zahnersatz versorgen. Das Besondere: Ein Knochenaufbau ist nicht erforderlich. So sparen 
unsere Patienten nicht nur Zeit, sondern auch Geld. Bei unserem INFO-ABEND am 27. JAN. informieren wir Sie über das Konzept.
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30 // GENUSS

Guacamole-Dip

Zutaten
2 Avocados, reife                                                                                  
2 Tomaten
1 rote Zwiebel
½ Zitrone, ausgepresst
2 Knoblauchzehen
1 EL Naturjoghurt
Salz und Pfeffer

Zubereitung
Die Avocados in der Mitte durchschneiden und den Kern ent-
fernen. Das Fruchtfleisch erst mit einem Löffel herauslösen und 
dann die Avocado mit einer Gabel zu einer feinen Masse zer-
drücken. Die Tomaten, Zwiebel und den Knoblauch fein würfeln 
und zu der Masse hinzugeben. Anschließend geben Sie etwas 
frischen Zitronensaft und den Joghurt dazu und vermengen alles. 
Mit Salz und Pfeffer abschmecken. Wer es feiner mag, kann die 
Zutaten auch mit Hilfe eines Mixers oder Pürierstabs pürieren. 
Der Dip eignet sich nicht nur zu Tortillas, sondern auch zu Fleisch 
und Gemüse.

Fruchtiger Salat mit Ziegenkäse im 
Speckmantel

Zutaten
Für das Dressing:
1 EL Salatmayonnaise
1 TL Senf
1 TL Honig
2 EL Apfelsaft
2 EL Himbeeressig
2 EL Olivenöl
Salz und Pfeffer

Für den Salat:
125 g Ziegenkäse (kein Frischkäse)
4 Scheiben Bacon
1 Kopfsalat
1 Mango
150 g Erdbeeren
1 handvoll Wallnüsse

Zubereitung
Verrühren Sie zu Beginn alle Zutaten für das Dressing miteinan-
der. Schmecken Sie alles mit Salz und Pfeffer ab, stellen Sie da-
nach das Dressing beiseite, damit es durchziehen kann. Vor dem 
Servieren können Sie gegebenenfalls noch einmal nachwürzen.
Für den Salat putzen Sie die Erdbeeren und entkernen die Man-
go, um anschließend alles in feine Würfel zu schneiden. Auch den 
Kopfsalat können Sie schon jetzt waschen und in mundgerechte 
Stücke zupfen. Vermengen Sie alles, rühren das Dressing noch 
einmal um und schmecken es ab, um anschließend den Salat mit 
dem fruchtigen Dressing zu vermischen.
Schneiden Sie den Ziegenkäse in gleichgroße Scheiben und um-
wickeln diese anschließend mit dem Bacon. Braten Sie die Zie-
genkäse-Taler in einer beschichteten Pfanne von allen Seiten an, 
bis sie goldbraun geworden sind. Setzen Sie zum Schluss je einen 
Taler auf die Salat-Portionen. 
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